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man so viel als möglich aller Werkzeuge entbehre. So entbehrt man gleich
anfänglich des Leitbandes und Gängelwagens und läßt das Kind auf der Erde
herumkriechen, bis es von selbst gehen lernt, und dann wird es desto sichert
chen Wertzeuge namlich ruineren nur die naturliche Fertigkeit So braud
man eine Schnur, um eine Weile zu messen; man kann dies ebenso gut durch
das Augenmaßß bewerkstelligen; eine Uhr, um die Zeit zu bestimmen; un
ann es auch burch den Stand der Sonne; einen Kompaß, um im Walde di
Gegend zu wissen; man kann es auch aus dem Stande der Sonne am Tag
und aus dem Stande der Sterne in der Nacht. Ja, man kann sogar sagen
anstatt einen Kahn zu brauchen, um auf dem Wasser fortzukommen, kann man
schwimmen. Der berühmte Franklin wundert sich, daß nicht jedermann dieseh
lernt, da es doch so angenehm und nützlich ist. Er führt auch eine leichte l
an, wie man es von selbst lernen kann. Man lasse in einen Bach, wo, wenn
man auf dem Grunde steht, der Kopf wenigstens außer dem Wasser ist, eil
Ei herunter. Nun suche man das Ei zu greifen. Indem man sich bücl
kommen die Füße in die Höhe, und damit das Wasser nicht in den Mund
komme, wird man den Kopf schon in den Nacken legen, und so hat man die
rechte Stellung, die zum Schwimmen nöthig ist. Nun darf man nur mit del
Händen arbeiten, so schwimmt man. — Es kommt nur darauf an, daß di
natürliche Geschicklichkeit cultiviert werde. Oft gehört Information dazu, oft is
das Kind selbst erfindungsreich genug, oder erfindet sich selbst Instrumente.

Was bei der physischen Erziehung, also in Absicht des Körpers, zu beobachlen
ist, bezieht sich entweder auf den Gebrauch der willkürlichen Bewegung odel
der Organe der Sinne. Bei dem erstern kommt es darauf an, daß sich
Kind immer selbst helfe. Dazu gehört Stärke, Geschicklichkeit, Hurtigkeit, Sichen
heit; z. E. daß man auf schmalen Stegen, auf steilen Höhen, wo man n
Tiefe vor sich sieht, auf einer schwankenden Unterlage gehen könne. Wenn
ein Mensch das nicht kann, so ist er auch nicht völlig das, was er sein könnte
Seit das Dessau'sche Philanthropin hierin mit seinem Muster borangien
werden nun auch in anderen Instituten mit den Kindern viele Versuche d
Art gemacht. Es ist sehr bewunderungswürdig, wenn man liest, wie di
Schweizer sich schon von Jugend auf gewöhnen, auf den Gebirgen zu gehen
und zu welcher Fertigkeit sie es darin bringen, so daß sie auf den schmalstel
Stegen mit vöblliger Sicherheit gehen und über Klüfte springen, bei denen sie
schon nach dem Augenmaße wissen, daß sie gut darüber wegkommen werden
Die meisten Menschen aber fürchten sich vor einem eingebildeten Falle, und diel
Furcht lähmt ihnen gleichsam die Glieder, so daß alsdann ein solches Gehel
für sie mit Gefahr verknüpft ist. Diese Furcht nimmt gemeiniglich mit den
Alter zu, und man findet, daß sie vorzüglich bei Männern gewöhnlich ist, die
viel mit dem Kopfe arbeiten.

Die Uebung im Werfen, theils weit zu werfen, theils auch zu treffel
hat auch die Uebung der Sinne, besonders des Augenmaßes, mit zur Abfich
Das valspiei ist eins der besten Kinderspielen weil auch noch das gesunde
Laufen dazu kommt. Ueberhaupt sind diejenigen Spiele die besten, bei welchel
neben den Exercitien der Geschicklichkeit auch Uebungen der Sinne hinzukommen
z. E. die Uebung des Augenmaßes, über Weite, Größe und Proportion richti
zu urtheilen, die Lage der Oerter nach den Weltgegenden zu finden, wozu di
Sonne behilflich sein muß u. s. w.: das alles sind gute Uebungen. So
auch die locale Einbildungstraft, unter der man die Fertigkeit versteht, sich
an den Oertern vorzustellen, an denen man es wirklich gesehen hat, etwas sehl
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